
tektur der Kırche, Angaben ZUr eschichte des Kıirchhofes, interessant ist
Absatz ber Epitaphien un! rabmäler (1f Jahrhundert), Wandmalereien

der Kırche, Altäre (bzw. Tische), Glocken und Uhren, die rgel, auf- und
Abendmahlsgeräte. Abgerunde wird dieser zweite Hauptabschnıitt mit inem
Sa ber die Schulen und Kapellenschulen Bereich des Kıirchspiels.

Drttens hat der Autor inen Anhangteıl mit chriftstücken ZuUur (Gemeinde-
geschichte angefü: Der ogen wırd e1 VO:  - der altesten Urkunde Fern-
dorter Kirchenarchiv VO:  - 1470 (mit Faksımile) ber umfangreiche Auszuüge
AUS alteren Kirchenrec  ungen auc. diese Faksıimıile und ranskrıption) bıs

inem Schreiben der AUS dem Jahr 1932 gespannt.
EKEs ist keine Abhandlung akademisch-historischen Sinne, die der Autor

vorlegen moöchte. Es ware daher SC das en eines us  lıchen An-
merkungsapparates (mit Ausnahme des Absc  es über FE,pıtaphe und rab-
platten, der bereıits fruher publiziert und unverändert uübernommen wurde)
kritisieren. Am Ende jedes Kapıitels lıstet Kramer dıe VO  - benutzte Late-
ratur auf, das t1edertinden VO'  - Belegstellen keine allzugroßen Proble-

bereiten ur Ebenso ware Falle dieses es hyperkritisch
bemä eln, eine Archivalıen auswärtiger Archive hinzugezogen wurden.
Es erscheint vielmehr erstaunlıch, wIieE gelingen kann, ein reic  ( und
gleichzeitig objektives Bıld Vo  ] Vergangenheit und Gegenwart iner CcChen-
gemeinde skizzieren, WCI1 ein gut gepflegtes eme1indearchiv erfü-

steht und dıe Ressourcen alterer Literatur und der „Denkmäler“‘ Sinne
der Droysenschen Quellenkunde also materielle Überreste WIE Epitaphe und
ihre Inschriften, Glocken, Maleretien etc.) oründlıch ausgeschöpft werden. Was
hier entstanden ist, ist ein A4AUSDUC. dıe Evangelisch-Reformierte CcChen-
gemeinde Ferndorf, und ZWAäL ein Hausbuch positiven Sinne, dessen
CNicksa. kaum sein dürfte, den heimischen Buücherschränken erstau-
ben. Von den KEınheimischen wıird der reich iıllustrierte und ansprechen PC-
staltete Band sicherlich oft Hand CNOIMMECN werden. ber auch Aus-
wärtige, seien Gaste, Angehörige benachbarter Kirchengemeinden und
_kreise oder einfac. kirchengeschichtlich interessierte Laten, dürfte
Krämers Buch ein willkommenes Informationsmuittel ber dıe Kırche orf
Ferndort se1n.

Johannes Burkardt

Wilheim Hentze (Hg.) De Karolo rege el | 2one Dapa. Der NC über dıe 7 usammen-
Runfl Karls des Großen mıl 120 HIL. In Paderborn 799 In CINEM Aachener Ep0s für Karl
den Kaizser (Studien und Quellen Wes  schen Geschichte, 36), Bont-
fatıus erlag, aderbDorn 1999, 157

Die Ausgabe des rlsepos ist Erzbischof Dr Johannes OaC Degenhardt
als Festgabe seinem jahrıgen Jubiläum als Erzbischof VO:  w} AaAderbDorn YC-
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wıdmet LDas Buch umfaßt dre1 wissenschaftliıche Beıtrage, e1in!| vollständige
Farbreproduktion des Epos und

In dem einleitenden und zugleich um(fangreichsten eıitrag [ Das aderDor-
NCr Ireffen VO  - 799 Kontext der eschichte Karls des Großen‘“‘ (S -104)
ZE) Lutz VON Padberg, Karl kontinuterlic. ZUIN bestimmenden acht-
faktor 1 Westeuropa wıird. Die e  aC.  o VO  — den Sachsenkriegen, dıe
VO: nfiang als ‚„‚Miss1ions-eldzug  cC (S 15) gesehen werden, ber dıe Aus-
schaltung des Langobardenreiches >9 die Oomzüge VO 774, /81 und
787 ZUMmMm Frankfurter onzıl VO:!  - /94, auf dem siıch Karl ı der Biılderfrage und

der Frage des Adoptianismus als Hüter des rechten christlichen Glaubens
prasentteren konnte hne dıe Wechselfälle des Zer'  sSSses Rom und
Byzanz AUS den Augen verlieren wird e1 verdeutlicht, Karl Schritt

5 „kaisergleiche Stellung (S 40) ineinwaäachst und dıe Idee
1ines „„Christianum imperium” S 30 und 41) verwirklıch Diese Vorstellung
wıird uch be1 der Interpretation des Briefes herausgearbeitet mit dem D  rl
796 auf dıe Wahlanzeige CcOS 111 antwortet (S t

Im elpunk der Darstelung stehen die Ereignisse des Jahres 799, das
Attentat auf Leo 111 Rom und die Verhandlungen i 4derDOorn. ach iner

eingehenden yse der zeitgenössischen Quellen wiıird dem Attentat dıe
erImMuU! ausgesprochen 5 innerstädtische pposıtion habe durch eichte
erletzungen und ein! befristete Klosterhaft Leo 111 ihrem wıill£:
Parteiganger machen wollen (S 55) Fur die erhandlungen 4aderDorn be1
denen als der bestimmende aktor erscheint werden die Reha  on
des Papstes dıe ründung des Bıstums 4aderDOorn und weiterer Miss1ions-
sprengel achsen SOWI1LE die Katiserfrage MT guten en als TIThemen
ang!  CMn (S 98) egen der schwierigen Quellenlage wıird aber ausdrück-
lıch darauf hingewiesen sich nıcht erkennen laßt, 11 welcher Wetise
Sommer 799 dıe Kaiserfrage Gegenstand der Verhandlungen SCWESCH ist

(S 65) Anschließend erfah: das Karlsepos, das lıiterarısche Echo auf dıie Pa-
derborner erhandlungen, ausgehend VO  — der Forschungsdiskussion, E1n

eingehende Erörterung ı! auf m{fang, Autor, Entstehungszeıt und
Intention. uch WEn die eu orschung wahrscheinlich machen kann,

das überheferte risepos der rtitte Teıl iner nıcht mehr vorhandenen
viertelligen Großdichtung DSCWESCH 1sTt und „De1 aller gebotenen urückhal-

Eınhards Verfasserschaft“‘ S 69) CIWORCNH wird, munden doch alle
Überlegungen i dem Satz „Absolut siıchere Angeben m{fang und Inhalt
des rlsepos bleiben ebenso Geheimnis des Dichters dieser selbst““
(S 74) Unstnttig 1sSt heute der Forschung die Entstehungszeit „nach dem
Dezember 800 und VOTL (D {2) Zur Intention des erhaltenen Eposteıils
dessen Gliederung detaıulliert wiedergegeben wird, heißt hier werde Karl dıe
Aufgabe Z  n Herrscher Furopas und Lenker der STE; sein
Da ahnlıche Gedanken CNnreiben Alkuns begegnen wırd abschließend
tormulıert „VOor diıesem Hiıntergrund hest sıch das Karlsepos Panc:
rische Fortsetzung der riefe Ikum:  C6 (S 30)
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In dıe Schilderung der orgänge des ahres 800 ückführung Leos 111
nach Rom Klärung der Papstanklage und Kaiserkrönung wird ein! Beschre1i-
bung der Lateran-Mosaıken aufgenommen denen Leo 111 seiNE politisch-
theologischen een ZU11) Ausdruck brachte und ZCIgECN wollte niıcht ‚1n
Abhängigkeıt VO WE  er errschaft‘“‘ (S 89) stand idıie Kaiserkrönung
Karls wird Anschluß die Berichterstattung der rscher Annalen als die
VO:  - den en gewollte 1ederherstellung der rechten rdnung gewertet,
weıl ZuUuUr katiserlichen Macht auch der serliche Name gekommen se1 (D
23) Dieser üchtweise steht natürlıch das Kınhard-/ıtat gegenüber, das VO:

rger Karls ber dıe Onung spricht. Gegen die Aussage Kınhards, als
„kryptischer eufzer rls‘ (S 96) bezeichnet, werden mi1t den Hinweisen auf
Vorausgegangen«c Gespräche mi1t Leo I11 das kaisergleiche FEmpfangszeremo-
nıell ä  rl Ende November 800 Rom und nıcht uübersehende OTrDe-
reitungen auf päpstlıcher Seite begründete Zweiftel angemeldet Zwe1i rtunde
werden die emerkung Ar‘ angegeben Kınmal habe nıcht als
Hande.:  eft prasentiert werden können ZU1 anderen sSCe1 S1iE als escheiden-
heitstopos deuten (S 96 Zum Schluß wird hier noch der Blıck
auf Alkun gelenkt der Rom nıcht anwesend WAar und Karl wahrsch:
auch keıin (Hückwunschschreiben gesandt hat I] iese kritische Haltung über-
rascht we1l Alkuln Karl doch egemontaler Stellung der D1 EeEiNES
christianum sehen wollte (S 58 Zur Begründung wird gesagt

„Gegen das Katsertum atte Alkuin nıchts aber die römische Form palite
nıiıcht‘“‘ (S 9

‚We1 kleinere schnıitte eschlıeßen dıe Abhandlung Es geht
das er! VO: Karl yZanz das dıe iserkrönung Rom als Usurpa-
U“Oon empfinden mußte und erst 812 iner Anerkennung bereit Wr Zum
anderen wırd M1 dem Hınweis auf Karls eokratische Herrschaftsiıdee dıe
das „alttestamentliıche 5 d ei sacerdos Herrschaftsmodell“‘ (S 101) kopierte
och einmal der Grundge  e VO:  } Karls Herrschaftsverständnis herausge-
stellt Die Abhandlung gefäll allen en S1e informiert and
der wichtigsten Nachweise e1in!: vollständıge Erfassung waAar niıcht eabsıich-

(S 11 Anm über dıie Wege der Oorschung und den geg  en
Forschungsstand Kın Blıck den umfangreichen Anmerkungsapparat ze1igt
die Benutzung der Quellen dıe auch Tlext schon deutlıch wurde

Das Epos „Karolus Magnus ef Leo papa ist der Aandscnr! 78
der Züricher Zentralbibliothek uüberhefert Unter dem 1ıtee Sammelhand-
schrıft Zürich Zentralbibliothek 78° beschreibt Hans-Walter 'of! diesen
exXx (S 105 118) { die Stichworte sind A  res „Provenienz“‘ und „ In
halt““ Da die letzte Beschreibung der Sammelhandschrift Aus dem 19572
Stammt wurden Lateratur und Editionen, dıe spater erschienen sind, be1 den
einzelnen ıte. nachgetragen

Die vollständıge Farbreproduktion des Karlsepos S 119 142) vermuittelt
anschauliches Bıld der andschrı: die spaten Jahrhundert Klo-

ster St allen entstanden ist
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Der Dichter des Karlsepos arbeıtet ständıg mit Bezügen auf frühere uch-
ter insbesondere begegnen Anklänge Vergıl Ovıd und Venantius Fortu-
natus Deswegen folgt auf den Seiten 145 155 Sıimilienapparat ZuUum Karls-
CDOS, den Johannes bearbeitet hat

Kurze biographische Angaben ZUIN Herausgeber und den Autoren
(S 157) eschließen den Band

Im Beiheft wird bearbeitet VO: 1TAanz O! der gedruckte ateinische
Lext mıit der deutschen Übersetzung vorgele e1 handelt sıch einen
unveränderten aC  TUuC. AUus der Ausgabe VO  $ 1966 |Brockmann Joseph
Hg.) Karolus Magnus ei Leo papa aderborner Epos VO:! 799
(Studien und Quellen ZuUuUr West  schen Geschichte 4derDorn 1966

55 9 In einer Vorbemerkung ZUM 2C  TUuC. erklärtO 1
auf mf{fang, Abfassungszeit und Autor des Karlsepos er VON

der heutigen Forschungsmeinung abweicht Kr sieht rlsepos nıcht das
ragmen iner Großdichtung sondern sich geschlossenes lıterarısches
Werk, das och Jahr 799 unmittelbar nach den Ereignissen VO aderborn
abgefaßt wurde Fur ist das Epos enkmal iırısch keltischer Kul
lateinischer Sprache Deshalb vermutet als Autor einen der Iren, dıie
ofe Karls des Großen lebten Brunhölzl kündigt diese IThesen demnächst
eingehen den

Das Buch das muß zusammenfassend festgehalten werden, eistet mit allen
en inen wichtigen eitrag Erforschung und ZUm Verständnis der Zeıt
Karls des Großen Unter den Publıkationen, dıe 1999 1200jährigen Wıe-
derkehr der Begegnung Vomn dem Großen und Leo 111 erschienen sind,
kann inen en Rang eanspruchen

UuSC.

Hizepel Arbeiterkatholtz1smus Ruhr U9US rust und der (zewerkyverein
christlicher erZe  eiter (Konfession und Gesellschaft 18) Verlag ohlham-
mer Stuttgart 1999 288

Die Sozialgeschichte des Ruhrgebiets kann Großen und Ganzen als gut
erforscht gelten { dDies besonders die Bereiche Bergbaugeschichte und
Geschichte der sozi1aldemokratischen Arbeiterbewegung Dagegen sind be1 den
beiden großen Konfessionen och erhebliche Forschungslücken verzeich-
1IC  e auch wWenn den etzten Jahren deutliıche Fortschritte gemacht worden
sind

|DJITS hier besprechende Arbeit verbindet verschiedene Fragestellun-
SCH der eCcuCIEN soz1al- und kulturgeschichtlichen Forschungsrichtungen mıit
einer kirchengeschichtlichen Fragestellung; S1iEC erweitert damıit unsecer Wıssen

dıie eschichte des atholiıschen Arbeıitermilieus 1 Ruhrgebiet.
Ausgangspunkt der Arbeiıt einer geschichtswissenschaftliıchen Dissertation

die ın der Unıwversität Essen entstanden ist, 1ST dıe rage ach der Bedeutung
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